
Vorgezogener 
ANZEIGENSCHLUSS

zu Pfingsten
Anzeigenschluss für die Erscheinung am Mittwoch, 
dem 3.6.2009 ist Mittwoch, der 27.5.2009, 12 Uhr.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Berlin. Vom 2. bis 7. Juli
findet zum 18. Mal das Clas-
sic Open Air-Festival auf
dem Gendarmenmarkt statt.

Zur First Night am 2. Juli um
20.30 Uhr lädt Herbert Feuer-
stein zu Meisterwerken der
klassischen Musik ein. Der
zweite Abend am 3. Juli um 20
Uhr ist dem italienischen Kom-
ponisten Giacomo Puccini ge-

widmet. Weltstar José Carreras
setzt den Schlusspunkt des Mu-
sikfestivals am 7. Juli, 20 Uhr.
„Mediterranean Passion“ heißt
sein Programm. Das ganze Pro-
gramm der sechs Tage Open-
Air-Festival finden Sie im In-
ternet: www.classicopenair.de.
....................................................

TICKETSERVICE für unsere
Leser: G 23 09 93 56 oder un-
ter www.berliner-woche.de

Klassik unter Sternen
Star-Aufgebot auf dem Gendarmenmarkt

Vorgestellt Restaurant „Athena-Roma“ Anzeige

e

Pünktlich zur Frühlingszeit hat das
griechisch-italienische Spezialitä-
tenrestaurant in neuem Ambiente
wiedereröffnet. Die neuen Räume
in der Jenny-Lind-Straße 7 wurden
nach den Wünschen des Gastwirtes
Savvas Pavlidis ausgebaut. Zu dem
150 Quadratmeter großen Gast-
raum gehört auch eine ruhiggele-
gene Sonnenterrasse.

Der Name Athena-Roma gibt auf
den ersten Blick eine Orientierung,
was hier an landestypischen Spei-
sen geboten wird. Savvas Pavlidis
ist gebürtiger Grieche, er beschäf-
tigt einen griechischen und einen
italienischen Küchenchef, was die
Authentizität aller Gerichte garan-
tiert. Räumlich erlebt der Besucher

drei gastronomische Welten, je
nach Anlass lädt die Lobby zum
Verweilen bei einem Glas Wein ein.
Daran schließt sich das Restaurant
an mit einem großzügigen, gemüt-
lichen Bereich. In der Raucher-
lounge mit Kamin kommen auch
Raucher zu ihrem Genuss.

Bei der Auswahl der Speisen be-
rät der Chef gerne persönlich, er ist
Gastronom durch und durch, im
Alter von 27 Jahren eröffnete der
Fachmann sein erstes Restaurant in
Hessen. Besonders beliebt im Athe-
na-Roma: das sonntägliche
Brunchbuffet von 10 bis 15 Uhr. Für
6,90 Euro gibt es eine reichhaltige
Auswahl an warmen und kalten
Speisen, selbstverständlich auch
mit griechischen Vorspeisen und
italienischen Antipasti. Natürlich
fehlen auch die klassischen Früh-
stückskomponenten wie Brot und
Brötchen, Marmelade, Cornflakes,
Wurst und Käse nicht. Kinder brun-
chen für nur 2,90 Euro.

Besonders geeignet ist das Athe-
na-Roma für Feierlichkeiten aller
Art, bis zu 80 Personen bietet es
das passende Ambiente.

Telefonische Auskünfte unter
G 40 10 68 40.

„Athena-Roma“ im Neumann-Forum

Savvas Pavlidis mit seinem Kü-
chenchef Paschalis und Ober-
kellner Juliano.

Weißensee. Im Auftrage des
Bezirksamtes erarbeiten
zurzeit Studenten des In-
stituts für Stadt- und Re-
gionalplanung der Tech-
nischen Universität für Wei-
ßensee eine Spielleitpla-
nung.

Diese Planung wird für das Ge-
biet um die Langhansstraße
modellhaft für Berlin erstellt.
„Das Instrument der Spielleit-
planung ist vornehmlich am
Anwendungsbeispiel kleinerer
Gemeinden entwickelt worden.
Aber inzwischen beginnen jetzt
auch große Städte wie Mann-
heim oder Dortmund die Spiel-
leitplanung einzusetzen oder
zu erproben“, berichtet der Di-
plom-Ingenieur Jan Abt vom
TU-Institut für Stadt- und Re-
gionalplanung. „In Berlin ist
dieses Instrument bislang nicht
zum Tragen gekommen. Es
wurde noch nicht geprüft, ob
eine Anwendung der Spielleit-
planung unter den besonderen
Berliner Rahmenbedingungen
und Strukturen möglich ist und
zu einer nachhaltigen kind-
und jugendgerechten Stadt bei-
tragen kann.“ In einem Modell-
projekt soll das nun in Weißen-
see untersucht werden. Partner
sind dabei neben dem TU-In-
stitut und dem Bezirksamt auch

das Deutsche Kinderhilfswerk
und die Stiftung Sozialpädago-
gisches Institut „Walter May“.

Dass die Spielleitplanung
ausgerechnet in Weißensee mo-
dellhaft durchgeführt wird, hat
seinen Grund: Das Gebiet rund
um die Langhansstraße weist
starke städtebauliche Mängel
auf. Darum hat es der Senat als

künftiges Sanierungsgebiet ins
Auge gefasst. In diesem Gebiet
gibt es etliche Schulen, aber zu
wenige Spielplätze sowie Kin-
der- und Jugendeinrichtungen.
Das Instrument der Spielleit-
planung geht aber nicht nur
davon aus, dass Flächen für
neue Spielplätze oder Räume
für neue Kinder- und Jugend-

freizeiteinrichtungen gesucht
werden. Es geht auch darum,
die Aufenthaltsqualität auf der
Straße, auf Plätzen, in Grün-
anlagen zu erfassen, zu bewer-
ten und Verbesserungsvorschlä-
ge zu machen. Dazu gehören
dann auch solche Fragen wie:
Wie sicher kommen Kinder
über die Straße, wenn sie einen

Spielplatz oder eine Jugendein-
richtung erreichen wollen?

Wichtigste Partner beim Er-
stellen der Spielleitplanung
sind die Kinder und Jugend-
lichen selbst. Fachleute gehen
dieser Tage mit Schülern und
Besuchern von Freizeiteinrich-
tungen durch den Kiez, führen
eine Bestandsaufnahme durch,
erfragen ihre Wünsche und Kri-
tiken an Bestehendem und er-
arbeiten dann gemeinsam mit
den Kindern und Jugendlichen
Vorschläge für die Spielleitpla-
nung. An einem ersten Aktions-
tag gingen Studenten der TU
mit Schülern der fünften und
neunten Klassen des Primo-Le-
vi-Gymnasiums durch Weißen-
see, ließen sich von ihnen ihre
bevorzugten Aufenthaltsorte
zeigen, fotografierten sie mit
den Schülern und hörten auch,
was sich die Schüler an An-
geboten für das Gebiet wün-
schen. Am 19. Mai fand außer-
dem eine erste Bürgerver-
sammlung zur Spielleitplanung
statt. Demnächst sind noch
weitere Rundgänge mit Kindern
durch Weißensee geplant. BW
....................................................

Weitere Informationen un-
ter www.spielleitplanung-
berlin.de sowie bei Jeanette
Münch vom Jugendamt Pan-
kow unter G 902 95 71 17.

Was sich Kinder wünschen
Bei der Spielleitplanung werden die unter 18-Jährigen aktiv mit einbezogen

Schüler einer 9. Klasse der Primo-Levi-Oberschule streiften vor wenigen Tagen gemeinsam mit
Studenten der TU durch den Kiez, um ihnen ihre Lieblingsorte in Weißensee, aber auch Beispiele für
unattraktive Orte zu zeigen. Mit dem Solonplatz sind die Schüler recht zufrieden. Foto: BW

Karow. In der Karower Stadt-
teilbibliothek Achillesstraße 77
wird es künftig möglicherweise
keine Öffnungszeiten am Sonn-
abend mehr geben. Dass es sol-
che Überlegungen gibt, bestä-
tigte Kulturstadtrat Dr. Michail
Nelken (Die Linke). „Nach
mehreren Jahren unveränder-
ter Struktur werden die Sonn-
abendöffnungszeiten der Stadt-
bibliothek Pankow derzeit mit
dem Ziel evaluiert, sie den ver-
änderten Rahmenbedingungen
wie Personalabbau und verän-
dertes Nutzungsverhalten an-
zupassen und möglichst effek-
tiv zu gestalten.“ Ein Ergebnis
dieser Evaluation liegt aller-
dings noch nicht vor. Nelken
bestätigt aber, dass – verglichen
mit der Nutzung unter der Wo-
che – die Nutzung der Biblio-
thek am Sonnabend unter-
durchschnittlich ist.

Sonnabends
geschlossen?

Weißensee. „Minimalinvasive
Endoprothetik“ ist der Titel ei-
nes Gesundheitsforums, zu
dem die Park-Klinik in der
Schönstraße 80 am 26. Mai um
18 Uhr einlädt. Die Veranstal-
tung findet im Casino der Klinik
statt. Anmeldung bei Kathi
Kremser: G 96 28 41 64 oder
kremser@park-klinik.com.

Forum in der
Park-Klinik


	WS-HP
	Seiten
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12

	Ressorts
	Titelseite
	Seite 2
	Seite 3
	Veranstaltungen
	Rechte Seite
	Allgemein
	Gesundheit und Wellness
	Stellenmarkt
	Wer bietet was
	Herzklopfen
	Reisemarkt
	Reportage

	Buecher
	01 - 12



